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Rücbli, Peterli und Lauch für unsern kleinen Hausgebrauch

Ja, das viele Grün vom Salai, Spinat und Lattich bis zum Estragon, Dill und Basilikum könnte
ich nicht mehr missen, erstens weil es immer frisch ist und zweitens, weil man weiß, was man
hat. Vom Salat pflanze ich immer nur wenig auf einmal, dafür alle drei Wochen etwas, beginnend

beim Maikönig im Frühjahr bis zum Sommerkönig im Sommer. Daß man den Salat und
den Knollenscllerie möglichst hoch, den Lauch aber tief pflanzen soll, haben viele meiner
Gartenfreunde leider noch nicht begriffen. Auch gibt es immer noch welche, die nicht wissen.
daß unsere Gemüsearten anspruchsvolle Züchtungen sind und daß heute kein Mensch mit
einem Ur-Sellerie, der an den Gestaden des Meeres wächst, zufrieden wäre.

Beachte darum, lieber Pflanzer, folgende gute Ratschläge:

- Kompostiere im Garten fleißig alle Abfälle mit Composto Lonza. Mache auch einen guten
Torf-Volldüngerkompost; es gibt nichts Besseres für Boden und Pflanze!

- Ergänze diese Humusspender mit einem guten Volldüngcr, am besten mit dem bewährten
Garten-Volldünger Lonza, der kurz vor der Pflanzung oder Aussaat breilwürlig in einer
Menge von 1-2 Handvoll pro Quadratmeter beim Herrichten des Bodens eingearbeitet wird.
So können die Pflanzen von Anfang an aus dem vollen schöpfen.

- Wenn etwas einmal nicht recht vom Fleck will oder nach langen Regenperioden gibt man
noch einen Zustupf mit Ammonsalpeter: 1 Handvoll pro Quadratmeter schön zwischen die
Reihen streuen, oder 1 Handvoll pro 10-Liter-Kanne Wasser aufgelöst verabreichen, immer
aber im ersten Wachstumsdrittel einer Kultur.

- Pflanze nie Kohlarten nach Kohlarten, nie Sellerie nach Karotten, nie Zwiebeln nach Lauch
oder umgekehrt auf dem gleichen Beet, sondern zwischen den einzelnen Arten immer schön
abwechseln. So hat man einen guten Erfolg auch im Gemüsegärtli.

Euer Balthasar Immergrün
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